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In der Schweiz und in der Nordwestschweiz wird sehr viel operiert, zu viel. Wenn der Anstieg der 
Gesundheitskosten gedämpft werden soll, muss es den Kantonen gelingen, unnötige Operationen möglichst zu 
vermeiden.  

Ein gutes Beispiel für die unnötigen Operationen sind die Kniespiegelungen bei nicht-unfallbedingten 
Meniskusschäden. Obwohl Studien nachweisen, dass in diesem Fall eine Spiegelung keinen Zusatznutzen bringt, 
nahmen diese Operationen in den letzten Jahren nur leicht ab, dies zeigt eine neue Studie im Auftrag der 
Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften. 

Erstaunlich sind auch die grossen Unterscheide zwischen den Kantonen bei der Häufigkeit bestimmter Eingriffe. 
Gemäss der Zeitung "Nordwestschweiz" belegt der Kanton Basel-Stadt zum Beispiel bei Hüft- und Knieprothesen 
jeweils einen vorderen Rang. 

In diesem Zusammenhang stelle ich dem Regierungsrat folgende Fragen: 

1. In welchen Spitälern und an welchen Standorten können Kniespiegelungen bei Meniskusschäden gemäss 
Spitallisten der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft durchgeführt werden? 

2. Wie viele Spiegelungen am Kniegelenk werden in Basel-Stadt und Basel-Landschaft pro Jahr bei nicht-
unfallbedingten Meniskusschädigungen stationär durchgeführt? Bitte aufgeschlüsselt nach Spital und 
Standort. 

3. Wie sehen diese Zahlen im Spital Dornach aus? 

4. Wie teuer kommen diese Spiegelungen den Kanton Basel-Stadt pro Jahr zu stehen? 

5. Wie viele Kniespiegelungen bei nicht-unfallbedingten Meniskusschäden werden jährlich pro 1'000 
Einwohner des Kantons Basel-Stadt durchgeführt und wie sehen diese Zahlen in den anderen Kantonen 
aus? 

6. Ist der Regierungsrat nicht der Meinung, dass man bei nicht-unfallbedingten Meniskusschäden auf diese 
Eingriffe verzichten sollte? Was unternimmt der Regierungsrat um die Anzahl dieser Eingriffe zu 
reduzieren? 

7. In welchen Spitälern und an welchen Standorten können Knie- oder Hüftprothesen gemäss Spitallisten der 
Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft eingesetzt werden? 

8. Wie viele Hüft- und Knieprothesen werden in Basel-Stadt und Baselland pro Jahr eingesetzt? Bitte 
aufgeschlüsselt nach Spital und Standort. Wie viele sind es im Spital Dornach? 

9. Wie teuer kommen diese Knie- und Hüftprothesen den Kanton Basel-Stadt pro Jahr zu stehen? 

10. Wie viele Hüft- und Knieprothesen werden jährlich pro 1'000 Einwohner des Kantons Basel-Stadt 
eingesetzt und wie sehen diese Zahlen in den anderen Kantonen aus? 

11. Wie erklärt sich der Regierungsrat die unterschiedliche Eingriffsdichte und was unternimmt der 
Regierungsrat um unnötige Eingriffe zu verhindern? 

12. Wieso hat der Regierungsrat in den Eignerstrategien für die eigenen Spitäler keine Vorgaben gemacht, 
dass diese auf unnötige Operationen zu verzichten haben? 

13. Plant der Regierungsrat wie andere Kantone eine Liste mit Eingriffen festzulegen, welche zwingend 
ambulant durchzuführen sind? Ab wann kann mit einer solchen Liste gerechnet werden? 
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